
Dornbirner Gemeindeblatt 21. Juli 202312 INFORMATION

ZUSAMMENLEBEN

„START-STIPENDIUM“: 
PATENEMPFANG IN  
DORNBIRN
Der diesjährige Patenempfang der Initiative „START Stipen-
dien Vorarlberg“ fand Anfang Juli bei den digitalen Initiati-
ven in der Postgarage am Campus V statt. Die digitalen 
Initiativen Dornbirn existieren seit 8 Jahren, während der 
Verein START Stipendien mit 14 Jahren fast doppelt so alt 
ist. Beide setzen sich dafür ein, Jugendlichen Bildung zu 
ermöglichen. Das gelingt dank vieler Sponsoren, darunter 
auch die Stadt Dornbirn. 

Mit dem START-Stipendium werden Bildungskarrieren 
begabter Schüler:innen mit Migrationsgeschichte begleitet, 
ihr soziales Engagement unterstützt und ihr gesellschaftli-
ches Engagement bestärkt. Die Stadt verfolgt in ihrem Pro-
gramm „Dornbirn lässt kein Kind zurück“ sowie im Leit- 
bild „ZusammenLeben“ ebenfalls das Ziel, dass alle Jugend-
lichen unabhängig von ihrer sozialen Herkunft die gleichen 
Chancen und Möglichkeiten auf ihrem Bildungsweg haben. 

© 
Ro

be
rt

 S
ch

ie
lic

ke
/ S

TA
RT

 u
nd

 D
ig

ita
le

 In
iti

at
iv

en

Dornbirn ist deshalb bereits seit Beginn der START-Paten-
schaften aktiv mit dabei und übernimmt derzeit eine 
gemeinsame Patenschaft mit Bregenz, Lustenau, Bludenz 
und Hohenems. Der aktuelle Patenvertrag läuft noch bis 
zum Schuljahr 2024/2025 und unterstützt die Stipendiatin-
nen Chandra Lexi Cortes und Sophia Petrova. Sie und ihre 
Kolleg:innen haben sich beim Patenempfang in den Räu-
men der digitalen Initiativen mit Paten und Sponsoren 
und dem Verein ausgetaucht und bereits viele Synergien 
gefunden. Da ist etwa Stipendiatin Leen aus Syrien, mit 

ihrer Begeisterung für Chemie und Physik, die sich freiwil-
lig im „Kids Open Lab“ der digitalen Initiativen engagieren 
möchte. Dort können Kinder MINT-Experimente durchfüh-
ren, Leen könnte ihnen dabei helfen und ihr Wissen wei-
tergeben. Beim diesjährigen Patenempfang am 6. Juli bei 
Digitale Initiativen im Campus V haben für die Stadt Dorn-
birn Elisabeth Edler, Stadträtin für interkulturelles Zusam-
menleben und Elisabeth Planinger von der Fachstelle Zusam- 
menLeben teilgenommen.




